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Mische Landeszeitung
Eamstag -Beilage : Kriegsdrahtverichte der Woche

Eigatti

Wöchentl ch zwSlfmal. — BtjUgspreiC Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
chastsstelle oder einer Niederlage bezogen 9J}t . 3.—, tu das Haus gebrckcht Mk . 3.30,
h die P« it bezogen . ohne Zu stell ungsgebühr | 7H. 3 .— gegen Vorausbezahlung.

gnjttgcttgtfrftliv : einspalliae Kolonelzeile oder deren Rauin 20 Pf ., Reklamezeile
30 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

in der Geschäftsstelle der Badische » Landesz^ iiung , Karlsruhe i . B. ,
Dchhstraße 9 (Fernfprech-Anschluß Nr. 4M) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

S «mst «g - Beilage : Badisches Unterhalt « ngsdlatt
Berantwortl ich : Für den leitenden Teil, Deutsches Reich , Ausland , badische Politik
und Feuilleton W a l t h e r Günther : jiir badische unpolitische Angelegenheiten , Lokol-
nichrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel un « letzte Drahtberichte K a r l B i n d r r,' für Reklamen

und Anzeigen Mathilde Dchuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags i/) 10 6i3 ' /jll Uhr , nachmittags ' /«5 bis 1/*Ö Uhr
Fernfprech-Anschluß Rr. 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschstr . 9, Karlsruhe .
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Der franzöliScfie Riefenffofj abgeschlagen.
14 feindliche

l Set dkntsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , k. Mai . (Amtlich .)

U Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfelvmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .

An der A r r a s f r o » t wurde » st a r k e r n g l i s ch e B v r -
st ö tz e südlich von L e n s , an der Scarpe und bei Q u e a n t
zurückgeschlagen.

Südlich von C a m b r a i erlitt der Engländer bei einem
für ihn erfolglosen auf 9 Km. Breite durchgeführten Angriff
zwischen V i l l e r s -C l a « i ch und Gomelieu erhebliche
Verluste .

Front des deutschen Kronprinzen .

Nachdem am . 1k. April der e r st e französische Durch ,
bruchsverfuch an der Aisne gescheitert war , bereitere
der Feind mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen
neue n An g r i f f vor , mit dem er sei» weit gestecktes Ziel zu
erreichen hoffte . Die abgekämpften Divisionen wurden durch
frische ersetzt, neue Reserven herangeführt . Das Artillerie - und
Minenfeuer steigerte sich von Tag zu Tag nnd erreichte schlief
lich aus allen Kalibern die bisher größte Krasientfal -
t » ng . Die Angriffe am 4 . Mai nördlich von Reims und in
der Champagne waren die Vorläufer des neuen Dnrchbruch -
» ersuchs, der gestern morgen zwischen A i l l e t t e und <5 r a v n n e
auf einer Front von 35 Km . einsetzte.

Im schweren Ringen , das bis in die späte
Nacht hinein anhielt, ist er vereitelt , der

Rießenftoß im ganzen abgeschlagen.
Dir Angriffe , welche gegen die im Nahkampf von unserer

heldenmütigen Infanterie gehaltenen , oder im Gegemtoft zurück-
» oberten Linie geführt wurde , s ch e i t e r t e z n m T e i l schon
in unserem gut geleiteten Artillcricfeu er .

An einzelnen Stellen wird » och um den Besii; unseres vor -
bersten Grabens gekämpft . Oestlich der Royere Fe . liegen wir
auf dem Nordhang des C h e m i » d e s Da m e s . Mit beson-
k>erer Heftigkeit stürmten die Franzosen wie auch bereits am
f . Mai vhne Rücksicht auf ihre außerordentliche » Verluste gegen
den W i n t e r b e r g vor , auf dem unsere Stellungen durch zu¬
sammengefaßtes Feuer schwerster Kaliber vollkommen z e r -
M B ' i _ - 1

Jas erste deutsche Ullgzeug iiber Odessa .
schössen war . Die Höhe mit dem an ihrem Hang liegenden
Dorf Chevreut blieb im Besitz des Feindes .

Mehrere Hundert Gefangene sind bisher
eingebracht.

Weitere Angriffe sind zu erwarten .
Heute morgen griff der Feind die Höhe östlich von La Neu -

ville e«nrut an . Der Angriff wurde abgeschlagen .
In der Champagne südwestlich von N « u t o h blieben

mehrere Vorstöße der Franzosen ohne Erfolg .

Die am 4 . Mai dort eingebrachten Gefangenen
haben sich auf 573 Mann, die Beute ans 20
Maschinengewehre uud 50 Schnelladegewehre

erhöht
Front des Generalfeld m ^ challs Herzog « »brecht

von Wi ^ Smberg
Keine besonderen Ereign ^ /

In L n f ♦ * j„ ,rch Abwehrfeuer verlor der
. , iom - X-. - cy„ vw flfc

Feind
14 Flngzenge .

Zwei Ballone find abgeschossen .
*

vom östliche » Kriegsschaichlatz .
tteber Odessa war gestern das e r st e d e n t s ch e F l u g-

zeug .
Mazedonische Front .

Das lebhafte Artilleriefeuer im C e r n a b o g c Ii hält an
und liegt besonders heftig auf unseren Stellungen bei P/ » ra -
l o v o .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

*

Abendbericht.
WTB . Berlin , 6. Mai . (Amtlich . ) Nach ihrer gestrigen

schweren Niederlage habe » die Franzosen die Angriffe bi ^
her nicht wiederholt . Nur am Winterberg (« est-
lich von Craonne ) sind neue Kämpfe im Gange . Entgegen
dem heutigen Tagesbericht war Chevreux » icht von den
Franzosen genommen und ist nach wie vor fest in unserer
Hand .

lllM m
WTB . Berlin , 7 . Mai . Im Räume von A r r a 3 unker -

nahmen die Engländer nach den schweren , blutigen Ver¬
lusten der letzten Tag «n auch am 5 . Mar keim ? ei n h stt -
lichen großen Angriffe . Die Kampfhandlungen per
flatterten in örtlich begrenzten , zum Teil starken Vorstößen . Das
Artillerie - und Minenfeuer indessen nahm an der Kampffron -
KU und verstärkte sich besonders nördlich und süÄlich Lens . Et «
in der Nacht mit starken Kräften nördlich Lens vorgetragene
englischer Angriff wurde verlustreich für den Aiigreifsr suriW -
gewiesen . Aus schmalen Grabenstücken , wo die Engländer einzu
dringen vermocht hatten , wurden « sie im Gegenstoß geworfen . An>
Abscheitt von Oppy - Gavrelle war die englische Feuextätiawit
äußerst heftig . Ein Angriff erfolgte jedoch nicht . Dicht süM $
der Searpe wurde der Feind beim Versuch, sich näher an unsere
Front herariAuschieben, von unseren Truppen angegriffen ,
geschlagen nnd zurückgeworfen . 5 Offiziers uns
80 Gefangene blieben bei dieser Kampfhandlung in unserer
Hand . Weiter südlich in der alten Kampfzone von Queant brach
ein starke? englischer Vorstoß verlustreich in unserem Feuerriegel
zusammen .

Der französische Masfel» ei »»satz.
* Berlin , 6. Mint. Nach einer mit ungeheuerstem Muni -

tionZairftvand tage - und nächtelang durchgeführten Feuervor -
bereituug . die sich zuletzt zum schwersten,

'alles üverbieteub «»
Zermalmuncisfeuer steigerte , warf der Franzose am 3 . Mai ,
vormittags , feiae Swrinmafsen in Stärke von mehreren Armee -
korps gegen den Höhenzug d -s C h e m i n - d e s - D a m e s zum

'
Angriff vor . ^ ine ungewöhnlich starke Vergasung der
deutschen Stellungen unterstützte das Grcmatfeuer .
Zahlreiche T a n k g e s ch w a d c r wurden durch den Schleier
den Rauch nnd Qualm den Angriffswellen vorausgeschickt .

Arn Brrmittaz war der Kampf a >n und auf dem Höhenzug
des Chemin -des -Tames in ferner ganzen Ausdehnung auf tiniet
Breite von 35 5^ilometer zwischen Bauxaillon und

fr
a o n n e entbrannt . Die Gegend um V auxaillon , um

olonialtruppen vorgeschickt wurden , Bascule Mennejean
Royers -Ferine , ans dem Westflügel der Kampffront , und der
Wint ^rberigj auf dem Ostflügel waren Brennpunkte des erbitter -
ten . pausen ! ?sen Ringens . Im ersten starken Anprall vermochten
die Franzosen in unseren vom Gronatfeuer zermalmten vorder -
sten Stellungen Vorteile zu erringen , die ihnen indessen im Vee -
taufe der Schlacht durch unsere zu Aeqenangriffen übergehenden
Truppen fast sämtlich wieder in Nahkmnpfen entrissen wurden

Die - auf dem Höhenzug dicht ani Ebeniin - des -Dames ge¬
legene Rohere - Fcrnie und Nalval -Ferme waren in hin - und hsr -
wogenden Kümpfen an die Franzosen verloren gegangen , wur -
den aber später wieder zurückerobert . An der Nalval -
F e r in e wurden die Franzosen in starkem Gege» isto>st nnt dem
Reginientsführer des dortigen Regiments an der Spitze unter
s ch w c r st e n Verlusten geworfen . Die östlich davon an -
fchlisstenden Stellungen beim Dorfe Ernitteccrn wurden von uns
restlos gehalten .

Wor einem Jahr .
? . Mai 19 lg . Fortgesetzte Känipfe westlich der Maas .

Dislische Torpedoboote beschießen wirkungslos die kurländi-
sche Miste. — Flugzeug kämpfe vor der flandrischen Küste .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . Willen .

<ee) —— - (Nachdruck verboten.»
feitii, mein Kinjd, iick» sah ihn eilig dqn Magien verlassen ,

ltetcht will er dcch zu ewwr SpaWörfahvt cibMeti , doch scheint
: ras Wetter zu riingimstwg" .

D „ öÄ wird etwas amdares sein "
, bemerkte Adeline savgenvoll .

Ende ist Nachricht von Paul gekommen — '
Weiter kam sie n- cht . Sie eilte schleunigst Gnaus , da . soeben
Entroeglocke anschlug .
Karl Br '.lenschön lxitte , n >e!nn er die Rocht auch kaum ein

zeschlossen, sich dcch gefaßt .
Man merkte ihni keinerleii AufrSguqg an , dennoch fragt «

lim«, ituvch den frühen Beisuch geängstigt : „Karl es ist doch*s geschehen ?"
8ml Butenschön zog pm Arm bes gMebten Mädchens durch

^ . ^ ' uen uTiid schritt mit ihr in 'das WohnzinlMW , wo die
bereits voller Erwa -rtilng dem frühen Besuchie entgegen -

.Hier sc.gte er , nachdem er die Dame . de>s Haui '
eS Vsgrüßt

seid erstaunt über rnei »< frühes ErsckMnen , und mit
' t se . t gestern viel , sehr viel geschehen !"w -tv-itlkurltch griff Abekme nach der Lehne eines SesfKs .

Ihre Ahnung hiaitte sie also nicht betrogen . Was zeschchen war ,
mußte mit Paiii-l zuisammenhüngen .

Siie sehte sich neben den GroßkaufnicunM auf das Sofa -, er -
griff seine Hand uind fragte angstvoll : „tzst P »rul wieÄev bai ?"

„ Hein , inftin Kind "
, berrchiate sie Karl Butenschön . „Allieiin

selbst wenn 'er ta wäre , du braustest ösiine Sorge zu HcAem .
Nein "

, sag ê er mMnjails , „Po . nl ist nicht da . Mein Sohn Piaul
ist tot lind -der , der sich hier unter seinem Namen eiwsefchmuggelt
ha ^te , der mit seinen schmutzigen Händem alles am sich reisten
ioollte , was nur M êrlangen war , der nannte sich few be-sßer
Freund " /

Er entrollte sodann öen gang lionsterniborten Franeu in ku>r -
zer , sachlickzer Weise ein Bild von dem , tva-s sich gestern bei ihm
abgespielt .

„Schveckkchl" sagte -die Maiorin .
Jlideline drängte sich fester , unwillkürlich tüiie Schutz fttchend ,

an deri Verlobten an .
„O Gott , in welcher Gefahr habe ich geschwebt ! Was hätte

ans ' mir werden können als Gattin eines solchen Abonteurers !"
Ka,rl Butenschpn zog die Httnö , die sich s>o fest an ihn kl<Mi»

inerte , innig arr feine Appen ,
„Ja . eS hätte Wimin Qu-slsufen können , Gelwbte . Aber

wir wollen nun z>u vergessen suchen. Der Bube ist entwischt . Mag
er glücklich reisein" .

„So wollen Sie Ihn nicht steckbrieflich verfolgen lassen ?"
fragte die Maiorin .

„ Nein, " sagte Her Großkaufm .unn . „Wozu ? Er Hpt amen
tveiten Vorsprung . Eiin so mit allen Hunben Gehetzter trifft
sichere Maßnjcchmen , mrr linerkannt zu verdiiften . Ich sago noch,
mals : laß ihn neisen . So verliert sich die 'wirklich omÄnöse Sache
im Sam »de , während sonst mein Nam « in alle WM bi-lniansae .
schrien würde . Für mich ist /dche Sache orliKigt " .

Nun wollten die Damen aber mcch miwnchsrlsi über sie junge
Schwiegertochter und den Enkel wissen.

Da sti« ? in Karl Birten schön der Srohurrt - rstotz auf . O -Ser

Schein lag .auf seinem Gesicht,- als er in beredten Worten vok
dem kleinen Charkie sprach.

„Kommt hcuite .noichmittltzgs Mi uns hinaus « ch s>cht euch vie
kloine Gesellschaft an "

, lud er d>ie D ^ en ein , d>ie bere >itwilli !g> zu¬
stimmten . —

Als Oswald vom Dienst heimkaiu , ikbeerctUde ihn >dbc
Majorin mit der Nachricht , daß der f>o plötzlich aufgetauchte und
ebenso plötzlich wieder versÄvlU»i!dene Sohn des Großkaufm «cmn»
Buten schön gar nicht dessen Sohn gewesen .

„Na nu ! ?" sa>gte Oswald gedehnt . „Und wer war er deini»
somst ?"

„ Ein Betrüger . Ein .Herr von Podowski .
"

Oswald von Einldiein stieß einer langezogeinsn Pnff burch id «
Zähne .

Podowski ! So war also dieser Name der richtige gemessen,
während Paul Bülten schön nulr ein Ongierter war .

„Komm , laß diir beMten "
, fuhr diie Michorm siort. NiennaA

hatte ihr Sohn so aufmerksrun einem ihrer Berichte g«lausrht ,
Hieute. Was er über PodlowUi wußte , behielt er natürlich fiir sich.

16. Ka p i t e l.
Es war Winter geworden .
Durch d'ie eleganten Räume t «e<r Villa am >der FlottDecke?

CbMissee schreitet ein jäonges Weib mit glücklich verträumten
Augen .

IIa , Adeline ist glücklich. Sie hat .den- heißen Liisbss .MmKz
iGeävtlnwn : vor ihr biegt ckn weites , schönes Feld eiwer gersgiÄ -
ten Tätigkeir .

Ihrem Manne ist sie alles zewaiÄen : Gattin , Freundin .
Geliebte . Und sie sagt es sich in stillen Stunden mit eilvenl kleine »
Schelm um Auge » und Mnnd : sie ist auch seine Herrin . WürHe
sie ihre .M« ht gebrauchen , so wäre er ihr Z«duldigster Sklave .

D -oel, so will sie ihn nicht sehen. Auch kennt sie weder Mit «
terie noch Laune .

(Fsrtsstzuna fvtgt .)



TroH verzweiseusr Beinuhunsei : uns öenr Einsa-tz voii^ neuen
Reserven , dse an die Stelle ber susnnnnengefthossenen Sturm -
yaufen traten , vermochten die Franzosen die errungenen An»
sangserfolge nur an ganz vereinzelten Stellen zu behaupten . So
blieb die durcb das französische konzentrierte Feuer vollkommen
zennalinte Kitppe des WinlerbergeK in ihrem Besitz, wo»
flggen das T<' rf Cheoreux fest in unssrer Hand ist . Die Ver -
Inste der Franzosen bei diesem g<wz erfolglosen An»
rennen sind noch größer ats ihre Verluste bei dem miß-
glückten ersten Dnrckbr,^ versuch am tk?. April . . Hunderte
von Gefangenen blieben an vielen Stellen in unserer
Hand . Bei Abwehr und Gegenstoß war die Haftung unserer
Truppen über jedes Lob erhaben.

Auf dem nori ^ wart ^ gebogenen Flügel »er An -
ariNSfro >rt blieb ixic- Feuer am SlSbimd und im ber Nacht hxeiter

Gegen den Abschnitt BlKuxaillkon -BaKcule und
gegen die ganze ^ üdfWnt setz,te Äer Geg .n«r auch Ktrue
« ivßiiffe feit A-uch unsere Jn -siantteri « tttar in der Nvcht lebl)ast
tätia und untern <rhni vecichiÄ >ene Gegenangriffe .

Die AbsÄt 'der Fra >nzosen , den Höhenzug des Chsinijn- des»
Tanies mi-t stürnvsnider Hand m n » tmen . und die deutsche Front
cm dieser Stell « zerschmettern, und zu dimchbrechenl. ist trotz
einem unerhörten AuisMand von MmriMn und Äern Eii ^jatz

Riesenheeres völlig gescheitert .
In der CHampttgne starkes Feuw . Alle ZvnMiffe der

Fc.mzoleii in diesem Mschnitt MMdsir zurückgesWagen.
ck

Neber eine Million <?nglii«der nnd Franzose»
im Kampf.

WTB . B»rlin , «. Mai . Zn de« Ricsenschlachte « im Weste»
habe « die Franzosen » nd Engländer bereits über « ne Million
in de» Kamps geworfen. Tie Engländer setzten bis heute im
galten 44 Divisionen. davon 12 Divisionen zum 2. mal ei« , was
einer Zahl von rund 700 0000 Kämpfern entspricht. Die Franzosen
erstrebten mit vollen 53 Divisionen, oder über 400000 Mann
vergeblich den Sieg . Das einige Ergebnis dieser Rieseneinsätze
sind Riesenverluste. '

*

Die Verluste der Kranzofen «
MTB . Berlin , 6 . Mai . (Nicht amtlich. ) Das französische

Anfanter^ regiment 95 der 16. Division hat bei den« Nngiiff am
17. Nprtl in der ewstlichen Champagne zwei Drittel
seines Bestandes verloren . <?aum UN Mann kehrten
zurück . Französische Offiziere berichten über den Angriff am
lb . April nordwestlich Reims : Das ganze Regiment war in einet
Äiertvlstunde aufgerieben . Dd? ersten Angriffswellen
»»urden völlig vernichtet . Dabei war das Unter »
?l-chmen gut vorbereitet . Ein enorMeZ Materie war ange^
' amnielt . Hwei Korps waren inf dem rechten Flügel am Fort
Bwtn ' ont zum Sturm anzieht . Mannschaften hatten wir
tieralgerw. Dj3 ist das entmutigende . was es g>eden kann. Die
Flieger fchltm zwischen 12 und 4 Uhr nachmittags völlig.
AiMlerie war nicht dr . So konnten die Deutschen uns mit ihren
/ 'kvlsMnengewehren einen heißen Enip 'anz bereiten . Das Zn»
i '.nteneregiment Nr . 4 der '1 Division darf als nahezu voll»
kommen aufgerieben betrachtet werden.

#

Französische Brandgeschoffe .
WB . Berlin , 6. Mai . Nach ipfaief Meldung der deutschen

Tiruppen verweinidot die Entente unter den Jnfanteviv - und
AMleriegsschossen mich besondere Brandggschosse .
Am L2 . April npchmittaigs wurde dar Tomister eines Werwun-
d>iten « n einein JnAniteriegeschoß Aetv»ffsii> De>r Tornister
Jntwmte «M . Das Füe -iifch fing an zu kahlen. Bei einem ande¬
rn Verwundeten , Ibietn diirch eiinen Grvinvtsplittsr ein Arm

• tJOgierissen wo» , boannte dias Wersch in d?.r Achsel̂ hlie tvotz . des
urchnenÄen Blutes . Einem MaichinengewehvsWtzen tvanSie
deir Rock bei'chc>ss«n , dc-r augenblicklich lichterloh M brsmikn an»
sinjg>.

Die kriegsmiiden Franzofen.
DB . Berlin , 7 . Mai . Tie wachsende KriegisnrÜdtg »

. -m. der französischen Infanterie . Mannschaften der
M . Dipiilfion ergaben sich l&eii emsm französische ». Ain>gMf am
L8 . April süidwestlkcki Loivre ohne jelde G < >z e ntve h r , aüs
ste die deutschen Gräben eiWicht hojiten . Sv sind kri «Sg ».
müi »e m»d haben allle Zuversicht verloren . Wahl
werden nach ihrer Ansicht die Umgriffe foirtgsfetzt werden . Ar¬
tillerie nnt> MunMwn sck rM ?iich vorhainden, aber selbst ihre^ ffiMore glaubten tiilchlt mxbr an ein GÄmgje« . -eilgener
jMnPiRvveKchrer sei bÄnr Angriff zurüickgivbli êben . «jtivci andere
KompiajiMMlrer hätten sich an idein vorhorgehsnden Tage ge»
weigert , fc,tlef« t AnWiiff durchzufiüihlven. Die Verluste T̂ en zu
Wver . Allein am ersten AngMsitvjge häKen die Trupwn zwi-
schein Blt-imont und der Aisne 8000 Börwuiiidete .gchoibt. Auch

• bei diesem Angriff hätten ibtfe d«uts!ch»n M^ schi^oiigÄvehve , lvas
Linter der ersten Welle sv-l!gte, Mfach niedsrgeniäh».

Dieser Anqobp ist hilnzuzufüg>en>, daß bis Streck« zwischenS' rmwnt und der ?® ne nur kniapp 8 Krlvniieter betirä^it . Das
iranzösrsche Jrchinteriersgiment 20 der 33 . Division , dais beim
Angriff am 17 . April mit einein BlatiMon ein.Meht war , undam Ai . ApM mit 100 Mann pro Kompianiie mis der Stellung
i. !mickfchrte, sollte am 29 . April abends wiederum zum An-
Cupr vorgehen : widessM drückte sich auf denr Ma M̂e schon die
VMte der Mannschaft, wdcch nur dVe andere Hälfte zum An»
tinff vorging .

' Die öfterr. -mtgortMirB Tllgksbkriihtk.
Wie », 5. Mai . ( Nicht amtlich. » Amtlich wird ver-MTB .

inntbart :
Oestttcher Kriegsschauplatz.

der Gegend von 8 b o r o >u führte der
^

eind eine m i st -l n n a e „ e M i n e n s p r e n g u » g durch . der übrigenFront keine E »? ig« isse.
Ftattenlscher und sSdöftttcher Kriegsschauplatz .

Lage unverändert .
Sreigniffe zur See .

Am Abend des 3. Mai setzten unsere T e r s l « g , e « a eUn größten Teil des Lagers von Sagrado in Brand .der von Triesi aiis noch eine Stunde nach dem Angriff sichtbarwar . »ve ' ndllch- . im Räume von Trieft iaiig ? Flieger ehieltenkeinen Erfolg . Am 4. Mai führten einiqe unserer Seeflugzeuaennen erfolgre. ä .en Angriff auf die Bahnhofanlage, , von
fj r c ® *.5 ' 1® » si ella m a r e und O r t o n a m« der italieni -

^ si^ ' stc. sowie auf dl? Basserkrastanlagru des Pescara -
^ d 'Ortc aus . Bon beiden Aktionen kehrtenunsere Flugzeuge ohne Berlnste zurück.

Flvttrnkommand ».*
Wien, 6. Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird der-

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Aiatieu is » . » r Kr »eg » j »y ,» uPlatz .
Heute Nacht gelang eo unsere » Patrouillen nächstGörz in

einen feindlict ' cn Graben einzudringen und dessen Bk >
satznng , 1 Offizier und 40 Mann gefanpen zu nehmen,
« »«st keine desondeien Vorfälle .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Die U - Boobeute im April.
Ueber 1 Million Tonnen versenkt .

WTB . Berlin , 6. Mai . (Amtlich .) Die bisher « der die Er -
grbnisse unserer Sperrgebietskriegführung im Monat April ein-
gelausknen Meldungen habe» mit dem K. Mai die Summe von
einer Million V ru tt o - R e g ist e ? r o n n e n an
SchiffSdersenkungen überschritten.

Der Chef des Admiralstabe ? der Marine .

Reue SchiffSversenlnngeu im Kanal .
( l) Berlin , 5 . Mm . Ver senk,t werden : 7 Dampfer ,

und 6 Segler mit 32500 Brut toregist er to n n en ,
davon 10 Schiffe «»^englischen Kanal .

Unter den versenkten Schiffen befMiden sich u . a . folgende :
der englisch« Dnnpfer „Ouantock " (4470 Nruttoregistertonnen )
mit einer Holz^aidung , We englische Dremiastbark „Arethusa " mit
Hol^ n« b Greenock , der Schmier „Joihn W. Peorn " und der
frühere deutsche Segler „Edwards "

, der französische Dmiinast -
schöner „ Lanivnche "

, ein groMr , grau bsmaltor Dampfer mit
zwei Schornsteinen und zwei dl^rchlcm !foird«n Promenadendecks ,
ein unbekamiter schwerbeladener Dampfer und ein nnbe -
kannter bewaffneter Dampsier , del - aus hinein Geleitzug
herausgeichosfen ttmÄe . 'formte ein unjbetainnt ^ r abgeblendeter ,
nicht geleiteter Dampsev .

Ueber schon früher erfollgte U °BootAevso5ge sind u>och folgend «
Einzelheiten bekannt geworden : Die ewglischjen Dampfer
„ Abury " (3730 BvuAorsgisterwnnen ) , „Lena " (2463 Brutto »
registertonnen ) . der Tttiikdaimpfer „Teßenla" (4778 Brutto -
registertonnen ) mit P ^ vobeu-m, ein lUfnfcteficitmrtler , wahrscheinlich
englischer Frachtdamipser , anscheinend Mit Stlüchguit, u . a . Wolle ,
und ein englischer voWelodener Fmchtdassnpfer .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die Beschießung von Znara durch ein Deutsches
U-Boot.

WTB . Berlin , S. Mai . Auf der Reede Zuara liegt , um-
eben von einer Menge kleiner Boote , der bewaffnete italienische
unitiansdampfer „Candia " und ist rnit dem on Bordgeben

iner Munition beschäftigt. Eir . wohlgezielter Torpedoschuß
untetgetauchten und unbemerkt hera îckommenden deutschen

U-Bootes trifft den Dampfer mittschiffs und niit
einer geradezu ungeheuerlichen Detonation firegt das
halbeSchiffin dieLuft . An Land , nur ungefähr 500
Meter vom Strand entfernt sind die beide» FortA, die wir suchen.
Zeuge dieses grandiosen Schauspiels wird . Das U -Boot treibt
etwas ab, taucht auf und beginnt nun die B e s ch t e fe u n g der
militärischen Anlagen der Stadt ; 2500 bis 3000
Meter om Strand entfernt sind die beiden Forts , die wir suchen .
Die großen Kasernenanlagen mit '' ' «er Funkenstation auf dem
Dach um» mit den vielen sich dav»' ' —nden Soldaten sind
deutlich zu sehen . Es kann desht..*, ' ^ ,.»^ ..^ . .oerden, daß die
Beschießung außerordentlich wirkungsvoll ist . Ebenso wird de-
obachtet , wie die Moschee, die deutlich zu sehen ist, nicht be*
schädigt ist . Die Batterien haben inzwischen das Feue,r er-
widert . Die Geschosse schlagen bald in nächster Nähe des U-
Bootes ein . Daher taucht das U-Uoot, nachdem etwa 40 Gra -
naten verfeuert sind , und nimmt den Kurs wieder seewärts .
Bei dieser Unternehmung wurden von dem U-Boot außerdem
noch versenkt : der thunesische Segler „Abel Rvzik"

, die
italienischen SoÄer „Cinaue Ottober " und „Alissio Cecco " ,
ebenso in der Nacht von Tripolis kommend ein großer vollbe-
ladener Leichter , der von dem italienischen Schlepper „Bogesso "
nach Zuara geschleppt werden sollte» Der Schlepper hatte zu-
nächst du Absicht, davon zu fahren . Als aber das U»Boot längs -
eits gegangen war und den Schlepper aufgefordert hatte , zu
tappen , versuchte die Besatzung in einem bereit gehaltenen Boot
n der Dunkelheit zu entkommen. Die Besatzung wurde fest -

gehalten und an Bord geholt . Sämtliche Italiener hatten sich
sinnlos betrunken und Achten um ihr Leben. Sie dürfen wieder
in ihr Boot klettern und erhalten die Erlau Ans , an Land zurudern .

Die feindliche « Heeresberichte .
MB . zravzssischer Heeresbericht vom 6 . Mn , n^chmittaO . Süd¬

lich Life scheiterten tkiaMiche Berisüche gegen Misere Seinen Postenam Südtrestrande des aides von Coux in unserem TperrWuer .
bße

" ■ ~ ■
" - L —. 3 >öon CToit ., (n« m Th « m » n des DameB große Tatigfe -it der Artillevie auf der
Fr « it von Brahe « n Laonnols -Hurtebi -se . Fui L-cn>fe der
Nacht wachten die DeuMein nördlich der AiSne hsftige Gege-ixmgrfffe
gegen das D«rf Craonne und die gestern von uns evoberten Siel -
fange » . Alle SlnjstvenMNWn . des Feindes brachen an deni Widerswind
unserer Infanterie . Unser MaMnengewehr - und Avtillerie ?euer
fügte 'den Anigrieilfcrn. die on Itinem PuMx ami unser «» Stmem veran¬kommen konnten , sehr schwere Bersnste zu . Die Zcchll der von uns in
fctefrs: Gegend gemachten Gefangenen erreicht 225 , i&acuwter 9 Offiziere ,von denen einer ein BatwillonKkominandeur und einer ein Art -ll̂ -r -e-
beovachtungSoffisicr ist. SüdöstKch von Berit ) au B ac wurden die
Deutschen die gestern abend durch einen starken Gegenangrikiun^ te Etellungen cstbich der .Hohe 108 zu rrchmen vechuchten , nachlMaftem Kampfe zurÄckgetoiesen . Unsere Linie jmirjde volfftändia ge-
hatten . Noch n« len Meldungen versuchte, der Föind nvMv östlich vonReims m folge unseres gsstvigen Angrdffs heftig» G-genunternch.
nmngen mit Infanterie . Der Kampf war g» ^z bsjonbsrs erbittert .Unsere Truppen wiesen die mit gachen Bestünden « sfühvden örtlichen
Gegenangriffe wiederhM zuriück. Abends 'vernichten erbetbliche deutscheReserve», dte aus Aguilcaurt fmnm und in vte Schlmcht geworfen !vur -d«n, erfolglos eine mächtdge Amstriengun« . Unifie« : fchfwe®en und Feld-
batterien brachen den Angriff , der 'dem Feind hehe Berlust ? kostet«.Sil stellten auf dissem TeiUe der Avont Avei neue DiMwnem .fest. Tis
Befangenen , die wir seit gchtern machten, betragen , fowü̂ t

'
wir ihreKchl bis gestern festgestellt haben, 700 , abgesehen vm den W ananderer Stelle erwähnten . In der Champagne begaim geitern

gegen Wbend in der Gegend des Earnilletberges nach starkem Artillerie -
»amjpf eine heftige Sch -lacht . Wir r« kt«n ösMH dieses Bergesund auf den Nordhängen des „Blonden Berges " vor. Mehrere Versuchedes Feindes , die mit Grbitteruny von zwei f̂rischen Divisionen , die alle
erst riilftMi an dieser Front angetroffen wanen , unte -rnom-men, wurden
durch unsere Feuer ungohailten. Hundert Gefangene , darunter ein
Offizier , blöden in unfmr Hand, , was die Geslamffumme der gester»"" — Gefangenen auf über 1000 bringt . Zwischen Auberive und

feindliche .?»and«stmeiche kchn GvgebniS .?avarin erzielten vier

WTB . London, 6. IM . Englischer Bericht von gestern nachmittag.Erfolgreiche Streiifen nordweiKich von St . Ouentin , Fortschrittenin-Mich ron Harrincourt und nebst Fvesnoy . Der Fsmd machte drei
erfal,stose Streifen gege» unsere neuen Stellungen in der Hindenbucg -knie . Feindliche Streifabtei 'lnngen wurden iei Vtessines zurückge¬trieben .

WTB . Zweiter englischer Heeresbericht vom S. Mai . Nichts ve-foüixre » . Sechs feindliche WugzMgc wurden Mm Abstu^ gebracht.Vwr k« ,iHkunfähig gemacht. Zwei unsere » Flug « e >» ge wer -d « »' vermißt .

Der Nilitär-Etat vor dem Reichstag.
Ŝchluß der >̂ »nKtag-Eitzung .)

der zweitem Lesung des Miiitäretats eri.r
schon gemeldeten Rede des Abg. H a a s -Karlsruh .

Bei
nach der
Wort :

Oberst von Wrisber, :
Zu t« n Mißhandlungen hat sich der tfrieg« »« mljter BIcü au

gesprochen und seinen Worten auch dte Tat folgen lassen . Durch
Weisung an die GenerMommanbos und AVseiSung von Rsse^ n ivMDie Wage » üoer übermäßige Bursche » Haltung uiü li
lauvS v erwei ger u ng hcchen sich <Äs nicht richtig eviiWesx(ÄMge Ankäuse dürfen in den Kantinen nicht mehr gemacht tv . xZ
d̂«n . Auch sind die lleberschüsse nicht zu hoch . Nicht SV 000
6000 sind von einem Ersatzbataillon zugunsten der Sfritegäa . ,tiy
gezeichnet worden. Für die Krtegerheirne wird niöglichst gesargt n/ ^
den. Die Heeresverwaltung hat jeden Soldaten ein warmes fottg

General «rzt Dr . Schulzen :
Für j>i« landsturmpfl « chtii >gen Aerzte wird, eine O»

mn geschaffen werden . Es soll ein L andsturmsanitäjZ
3 int Anschluß an da? SanitätSkorpS gebildet werden . »

Mg . von Bohn (wnjs.) :
Der Tau ? des Volkes ist unseren Truppe » durch die gfönjeitht

Kriegsanleihe ausgedrückt worden . Bei den testen Kämpfen fiivs
leider viele Soldaten in Gefangenschaft geraten . Hoffentlich finden ii <
Mie Behandlung , wie sie dem Heüdsn gebichrt. Wenn Gendar -
men mit Kriegsgefangenen auf dem Lande revilditeren, s«
muß das verbittern . Die Städter , nacht die Landwinde müssen auft
geklärt werden . Die Regierung hat nicht wirtschaftlich für ven 5kr^^
vargesorgt . Der Landtrirtschaft müssen billiger « Pferd ! zur
Verfügung gestellt werden . Nach dem .Kriege wird eZ hossenunS
nteiaand wagen, dem Heeve diie Mittel zu verweigern , dem Böschützer
von Thron und Altar , dem Förderer des Friedens , der Furcht urfperqg
Feinde .

Abg . Held (uatl .) :
Wir haben volles Vertrauen zum Kriegsmini ŝter ,

Bei der Beurlaubung von Mannschasten muß d-rs Bedürfnis der tt<
Wirtschaft und der itädtischen NcchrungSmitteiljverssrgungberücksich
we . den. Bei dem Mange «! an Benzol faibren in Berlin zu viel Au
her «« !. Tie Landwirtschast hat keinen Haser für die
Es sollten nicht so viel L-uxuspserde gehakten werden . Die eingeo-rbest^
ten Gvsvmgenen müssen ter Lianüwirtschast Zanger belassen wecken
Die Verpflegung der Soldaten ist besser geworben. Die Namens ^
züge feindlicher Monarchen sollten endlich von den AchfelZ
klappen verschwinden. Wir srenen uns , daß die Strafe des Awq
bindens «̂ geschafft wird Bet der BerteMmg des Eisernem
KreuzeS werden die Kämpfer an der Front und aus den U--B »otei,
Niit Treibern und Eiappena -rbeitern aus eine Stuse gestellt. Die End-
schMgUitgen für Fuhrwerke müssen schnell ausyezviGt werden . Bei deri
Beförderung seilten die älteren Mannschaften nicht hintergingM wer-
den . Der Aufbesserung der Mannschxsftsllohne stfenroen imr gerne Ku.-

Major von Rotenh«« :
Die militärische PserdeausHebung ist bis aus weüteres

eingestellt Die Genehmigung der H«öWsverwailtnng hierzu wird »mr
erteilt , wenn die andere » Mittel zur Pferdebsschaffung versagen. Die
Pserdepirieise sind durch Zuschläge , ausgebessert ivQrden . Dte PfeÄdt-
beschassung für .die Zivilbevölkerung muß berücksichtigt wetjden .

Abg. Sir (Ztr .) :
Wir haben zu dem 5driegsminister volles Vertrau » i . Die Qua-

foreilen der Soldaten müssen aufhören , Dte Verpflegung ist fast übeaM
besser geworden^ doch >. mpfie!lM eS sich nicht, dte Sendung von
Lebensmitteln nach der Front zu verbieten . Dagegen
Müssen die Versendungen aus dem Felde unterMiben . Bei Versetzun -
gen von einem Truppenteil zum anderen sollten weniger Schwierige
feilten gemacht werden . Unsere Munition - und Waffen -
sabrikation hat sich Mnzend bewährt . Da sollte man die Fcchr-
hunderte alle Mmberger Gewehrsvbrii nicht stillegen.

General von Oven :
Di« Beesendung von Paketen nach der Front soll' t verboten werben, doch sollte »wm kein Bwt nach RumaiiiM

n, sondern es lieber seWst versehven.
Staatssekretär Graf Rödern :

Die Erhöhung der MannschastAlöhnung ffr duich
Reichstagsbeschlutz nicht gefährdet worden . Die daWn

n Anträge sind abgelehnt worden . Eine Eiihvhung der Löhnung
früher eirajeteeten , und zwar in einer Höhe, die 1ö MiMmien

rk pro Monat ausmacht . Dogu kommen freie Fahrt . Beibehaltung
der Krieaslöhnung in den Lazaretten , die LtePevung von Zigarren » Wer
und Fruchtsäften . Im ganzen machen die Mehrleistungen 200 MiWonen
Mark im Mona ! aus . Da kann man doch wohl nicht von Knauser«
sprechen . Sollte der Reichstag einen weiteren Bsschluß fassen, so wÄi
er von uns pflichtgemäß erwogen wenden. GS trifft nicht zu.
Verkauf des Hotels Cumberland für das Krteg
der letzte Hypolhetengkäubiger saniert worden ist. Es handelte st
darum , von heute aur morgen ©im Haus von 600 bis 700 Zimmern zu
schaffen , möglichst mit Tel !eMn >an>schwß (für jedeK Zimmer . Da stqndsm
andere Objekte kanm zur Wahl .

Generalmajor von Langermann und Erleneamp :
Dem Offizierspensionsgesetz wird durch eine Novelle

jede Härte genommen werben . Auch das Mannschaftsversar -
jgungsgesetz und ldas Milittirhinterbl ' iebenengefetz
wird Wesentliche Verbesserungen bringen .

Bayerischer General von Rommel :
Der Neubau einer Gewehrfabr >ik in Batzern ist rwtig u

längst geplant . In Amberg würde er zu teuer werben , und es wü-
auch zu lange dauern . Dafür Hat Ainberg ein Artillerie - und Proviant¬
depot als Entschädigung crl; olUn .

Abg. Mertin (D . F .) :
Wenn darüber geklagt worden ist , der Minister habe ite Äus -

„_ 3 wie ein steinerner Gast gesessen, so muß man doch tmriM
nken , daß er wichtigeres zu tun l>at als alle möglichen Auskiinstc

zu goberi . Semen Willen zur Tat haben auch dte Franzosen gzfii 'hlt.
Das Bokk versteh : es nicht, daß man den Gefangenen in unseren
Lagern Amüsements bereitet »nid sie in ier Ernährung besser stellt , alZ
die eigenen Volksgenossen Dem General Gruner sind wir
daß er mit seinem Erlaß den Arbeitern das Gewissen gestärkt hat . i

Abg. Dr . Cohn (Sog . Arb .) : ^
'

Die Klagen über Mikstäube häufen sich. Dte beste AneridiMUNSj
für eine Verlvaltung ist die , baß nran keine Magen vorbringt . Dam
Telegramm an H i nd e » b u rg hatte man schon wegen seiner
schwülstigen Fassung ablehnen sollen . Wte drücken nnsevn Dank niÄ
in sollchen Telegrammen aus . Unser Dan ? besteht darin , daß wir fcjiWj
schädliche Gesetze verhindern , wie das HMödienstgesetz ur.d sthWKchx
Steuern ablehnen , indem wir ferner das MiMärfystem bekämpfen u
uns dem Frieden nähern . Dieser Krieg wird nicht eher enden, als V»ii
die Gewähr gegeben ist, daß der Deifensivchwrakter der <?llgem<Ä » c'
Wehrpflicht wieder hergestellt ist. Bei dem gepenwäckigen
systeu wild die Oefsentlichkeit im Unklaren gelassen über die wi
sten Vorgange des Krieges wie über die M am « sch lacht und dl
Unterseebootkrieg . Mit Mitteln wie sie General Grüner
seinem Ausruf angewendet hat , winkt man nicht auf den Enffchln «
freier Männer . Wir erwecke« damit im AuAlaî e den Anschein
Zusammenbruchs . Dte Zensur hätte die Voröfifentlichung des
fchen Ausrufes

'verbieten müssen, ebenso die Aussetzung der Bsdch,^ «
von 3000 JH . Da hat aber wohl der Berliner PKizeispitzsIdireltar >
gearbeitet . Bei unserer Bekonnbmachnny vsm 1 . M .ri haben wtr -nu?.
« nn Streit ausgefordert . Politische und wirtschaftliche Fordernini «
sind nicht zu trennen . Auch die Brot frage ist von der FriedeM
sräge nicht zu trennen .

Staatssekretär Dr . Helfserich :
Was das Ausland zu der Rebe des Abg. Cohn sagen wi« .. wir»

ihm nicht zum Ruhme und dem Paterlande nicht zum Segen ger-
(Sehr richtig ! ) Er hat dem ReichskariAler infcirrfter vavMwor̂ ' n , ^
habe Schuld

'
an den, .Kriege. Das fagl er in dein Aug . uln-q

in dem unsere TNuppen dem stärksten Ansturm qege ^ uv
steben . Der Reichskanzler hat den Krieg nicht <J
wollt ; er bot bis zum tefcten Aui»enb! ick da» Aeutzevste getan , rb«i

verhindern . Ebenso ist es 'unrichtig daß der Reichskanzler gegen icaM
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... in * n worden O . 1
(■titer ob Sie oder ich, haäxn )etzt mcht KU enM^ iden, w« S W«

kiffeit öwfoen . (Bvavol) Wir stchen IM Dunste de»

»»«. « kt iverven . iLcbhckfter BeiM .)' '' / . kisident Tr . Kampf ruft nachträKich dsn WH. & ^ So | n Vogen
WL; . .Z anrufe zur Ordnung , in denen, er dem Reichskanzler vor-

«^rfe » hat. wenigstens zum TM am Kriege schuld zu fem.
Generalleutnant von Gröner:

-V England würbe man gegen Stvei ^ nde in gariA anbetet Weise
raeien als ich in meinem ?h; fiuf . Die Töpfe, in denen den Av-

solche Suppen gekocht nwrdsn , triwgen Ihre Firum , Herr Cohn.
»s>

" öpfe müssen zerschlagen wenden . Di ? MuMätter im Lande
aZ Ihren Rockschößen hangen.
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Kriegsminister von Stein :

' Wenn Herr Cohn gesiqgt hoch, der Krieg könne nicht ' mehr ge-
^Mme , werden , so ist da6 ein oerdeMiches Besinnen . Zum
« riegführen gehört ein « einziger fester Kovif » der

durch nitUtä beciafluffen läßt . Das war schon seit
btxn Großen so grtrsfen ur® twrfo mit GotteS iötüfie jetzt auch

^ ^ «mf tn>tt Bertaguivg e^n .
etatr : persönlichen Bemerkung versuche Wg. Cohn sich zu

und wird vcm ProsidimtM «ur Ordnung ge.oufen als er
er Beurteilung der Tch«NHragi werde auch StaatAsekvetär

Ulfteaä) nicht vergesse« wei>en.
Ldonta .fi 1 tf'&r : Fortsetzung bei EtatSberatung.
Dchluh S-X Uhr

Der BerfaffnngSanSfchutz .
© Snöfrltn , 6. Mai . Der BerfasfUiNgSaus schütz
Reichstags eröKtierte -gestern zunächst bfte Art ber Be -

VaMmig nÄgete .Men Antrages des Zentrums , dm Ratio «
,^ Il4bL . ralen un-d ü̂er Fortschrilllsr auf A^ cherung be-
stinMer Artikel >der Reichsverfassung und überwieH ihn gegen
t>en Widerspruch der KonsevvatiUen einem UnterauHchutz zur
ZXmttprüfumg . EZ fertigte die Aevatung d«K Antrags derselben
PtttrMteiler . den ArtÄeln 53 und 66a -der Reichs der «

l fm Hat n tri die siolgende Fassung zu gebm :
AMpl 63 : Mi ? Kriegsmarine steht unter dem Ober -

t>t?fchl des Kai se rs . Der Kais« ernennt die Offigiere , Be -
aiiichll und Manmschatften Äer Marine , :nt>?r GegsnKsichnuM beS
Keichßkanzlers oder des MvatMeknetärs de? ReichKmMnevlmtS

I. «IS seßnes © ullvertretelr ® . Die Ofs )z :ere , Skainten und Mann »
| V-asten der Martine werven vom Kaiser Gdlich in Pflicht genom -

itl 'lt.
. / Art 66 » : Die Ernennung ider Offiziere und Militäcbe -
s ft ittkrt der Katiltingsnte erfolgt Wchcr ic ^ ert Zeichnung des

KriegsmAnisters idas Ko-nttwienfe . Die KrieMmi ^jister
M Nisnalhme Sb«S bayerischen find ifewtt BinndesnÄ und dem
B - chStrg fit* die Werwigltimg ihrer Kanitiimi -ente perantwoMich .

Die Anträge würben nach läng » rer Beratung gegen die
Stimmten der Konservv.Oven amq e n o nt m e rr.

Int Artikel 53 wurde nach «dient ersten Sah noch stnqoschviltet :
D'V Orimnisatiion der Jtlsmnmensehitng Kcyt Äe« l Kais« ob .
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Znm Geburtstag des deutschen Krouprinze n
. WTB . Berlin , 6 . Mai . (Ämtlich ) Der Kaiser sandte

tem Kronprinzen folZendsÄ Telegramm :
In ernste, entscheiduir.zsoolle Zeit fällt dieses JalirDein Geburtstag . Dankbar und voll Vertrauen blickt mit mir

die Heimat ans D <üine und d>e anderen deutschen Kampf -
fronten, die ninerschütiert allen Angriffen trotzend und ttiv
vezwiMich aitch in neuen Kämpfen stehen wenden. Gott
schenke doni Vaterland in Deinem neuen Lebensjahr den
vollen Sie , und ein ? » siegreichen Frieden .

Wilhelm .
WTB Berlin , 7 . SRii . Ter Deutsche Kronprinz

hat ;v dln O b erb ii r,z e r in eister Mermuth fönendes
STfffeiramut gerichtet:

Habe soeben mein ? tapferen Reginienter 64 und 24 , die
«ewoe auß der Stellt !na kamen, besichtigt. Von den etwa400 Mann , mit denen icki persönlich gesprochen habe, war der
sroßte Teil aus Berlin und Umgebttn/f. Trotz großwrAn^ renMnaen schwersten, wochenlangen Feuers und elrheb»
licher Nermiste wa : die Haltung dieser Berliner Jungens
glänzend , ^ hre gute Laune und Schlagfertigkeit hatten
pe in keiner Weiss eingebüßt . Mit solchen Truppen kamt man

TetifÄ aus der Hölle holen .
Besten Grutz

iilhelm , Kronprinz .

sürd!^
äqnt^

« >,S der Residenz
Karlsruhe , den 7 . Mai 1917 .

Na . Vorsicht beim Verbrauch von Brennmaterial . Die von
sicher Seite bekannt gegebenen Beweise , wonach von feind -
Mer Seite Kriegsgefangene in Deutschland zur Sabotagel ^ernichtuna von Saatgut , Schädigung des ViMeswndes , Ze»

wmng von Maschinen usw .) aufgefordert wurden , legt die durch
öftrere Entdeckungen begründete Verinmtung nahe, .daß solche

brecherische AnWäge sich auch gegen die Heizanlagen
^ ^ verschiedensten Art sich richten könnten . Es muh daher die
<wtzte Vorsicht beim Gebrauch der Heizmaterialim dringend''ittvsichlen werden . Besonders zu empfehlen ist die g e n a u e
Untersuchung der Kohlenvorräte in solchen Werken,vte Kohlen von großen Lagern in erheblichen Mengen im-
AtÄbar den Feuerungsanlagen zuführen . Auch für kleinere
^ Mngsonlagen sollten die .Kohlen nicht ohne genaue Prüfung
^ wendet werden , da die Möglichkeit vorliegt , daß auch unter
EUerm Vorräte,r auf vsrbrecherische Weise eingeschmuggelte
^ >rlut>e Fremdkörper sich befinden könnten . Alio VorsichtGebrauch von Heiznmterial !
. . .7 Alnminium -Gegünstiindk . Die Preise für die beschlaa -
^Mnten AIumimunt -Gegenstände sind jetzt durch die Metall -
^ wlachungss-telle wesentlich erhöht worden . Ein Kilogramm

ohne Beschläge wird mlt i2 <M bezahlt werden, einmm Mmninium imt Beschlägen mit 9 .60 M . Es mutz* e-wcrrtet werden , daß alle die, welche ihre MeldungenMr nicht oder nur zum Teil erstattet haben , umgehend
^ Meldepflicht nachkommen. Wer dies nicht tut , wird ohne^a?-tcht angezeigt . Der Wnwand . die Preise seien zu niedrig? °?ien und batteit zur Verheitnlichuna der Gegenstände an-

steht ihm jetzt nicht mehr strafmildernd zur Seite . Die
^ ^ ordrucke *ind bei den Polizeiwachen zu haben und daselbst

Jabzugeben . Jedtr . der Aluminiumgegenstände ab -
^ sofort für ürptz

demnächst beginnt . Sie
hat , sorge

demnkil .^
.
der Straßen ) vor

'
sich gehen.

* m » t - Bechaffnng von Er 'atzW
^ , ' de ^ ^ ' ^ bie Ordyun

da die Einziehung des
wird straßenweise (n- ĉh
Mcksicht auf Schwier

. von Er ,a?geg«nständen M nehmen , ist'
iir

'
d° dte Ordnung bei der Äinzi -chnug gestört

^ ^ ^ dringend notig . datz die den Kommunal -
^ Ablieferung des ATunrttittntö gesetzten% isten eingehalten werben .

Untier zum Einmachen . Dent Evncihrungsausschnß d«s
^ teilte der ^ ÄerlMgMsrtrÄer mit , daß 9 00 0 00^I ? !l » entn « r Zucker Wr Gi qma chezwecke der-«wi WuVdefft . ® fe KommMnowerbätnidehätten Sie Unte»

VoMmchimen.

--- Dir Hrbeifeier , die zu FciedeiiSz ^lten immer eine zahl -
reiche Eeitneind^ in den waldumrauichten Schlotzgartcn lockte ,wi -vd in diesem Jahr , der ständigen Fliegergefahr wegen , im
LieÄei^ranzlokal , Amalienstratze 14» . 2 . Stock , abgehalten . Alle
H«<belfreunde sind einge>l .iden.

t= Sinkochvortrag ! MiÄtvoch und Donnersmy im. großen Hövswalder Tochn. Hockschule. Bei der anhaltendem «ünstiige -n Witterung diiTsqn«rix einer , wichen Obst- und Gemüsseseyen erwarten . Um diesen auch
auf die Wmtervorräte ha>llibar zu machen , werden uns auch in diesem
Iahve aus den reichen Erfahrungen von Frau Kautz au;f weifeifrigen
Wunsch eine tJieifce von Vorträgen in Aussicht gestellt . Vor echrrem
Jahre halben, wir a,i dieser « teile wiederholt auf d«e Bedeuhing dwcher
Vorträge hingewiesen. Für die BotSSernährung werben hauptsächlichdie ungezuckerien oder .gestreckten NÄHrmittÄ besprochen, gezeigt und
gefestet. Gan ẑ besonders werden die Ewinlmirinye, die so oft bei
schlechten F <Ä>r»katen cersoigten , ebenso aile fachgemäßen VerffchWsse,auch mit Gips als billiger Verschluß , von de? Landwirtschastskammer
empfahlen, behandelt . Eintritt ist frei , voribehaltene Plätze bei
Hammer und Heliblimg , Kuiserstyaße .

Letzte Drahtberichte.
WÄ>. Natibor. b . Mai . Dem Fliegerileutniant Bernert , Sohn

des hiesigen Oberbürgermeisters, wurde der Orden Pour le
m e rite verliehen

WTB. Wien, 7. Mai . Gestern sand hier eine sozi -ildemo -
kratische Massenversammlung zugunsten des Frauen -
Wahlrechts statt , woran Dausende von Personen, namentlich
Frauen, teilnahmen.

WTB. Wien, 7. Mai . Gestern vormittag fand im Mnisterium des
Aeuherr : unter dem Vorsitz 'des Ministers des Aeußern Grafen Czerninein Ministerrat Wer die wirWajstllchen Angelegenheiten statt.
An der Beratung nahmen die beiden Ministerpräsidenten , sowie die
österreichischen und die ungarischen Ressortminister teil.

MTB . Sofia , 7 . Mali. (MeM -ng der Bulgarischen Tel- Az .)
Großwesrr Talaat Pascha miit BeyllMung wurde gestern inittag
vcmi König im Fahnensaail des köniMchen. Palliastes in feierlicher
Aad-ienz empfangen. Sodann fand ein Frühstück statt. Nachmittags
reisten die türkischen Gäste nach KonswnÄinopel od.

: : Haag, 6 . Mai . (Niederl. Tel .-Ag.) Die Ausfuhr aller Arten
von Gemüsesamen , B lumensamen und aller Arten lebenden
und toten Geflügels istGv erb o > e n worden .

: ! : NewYork, 5 . Mai . ( Reuter -Meldung.) Der österreichische Bot-
schaster T a c n v w s k i ist mit der „Rijndcun " «Abgereist . Diehr als
Al ) Personen von den Botschaften und Konsulaten der Mittelmächte be-
finden sich auf dem Schiff.

AmerikiMsche Hilfe für Belgier und Franzvsen . ^* Lc Havre, 6 . Mai 1. (Agence Haoas . ) Die Regierung der
Vereinigte x Staaten stellt zur R a h r u n g s nr i t t e l v e r s o r-
gung der Belg : ec und der Ftnitzofen der besetztenGebiete 750 Millionen Franken zur Vermznini ', davon 460 Nkil-
Itonen für . Belgien und 300 Millionen für Frankreich. Die
Rahrungsmittelversorgnng ist dimit in Zukunft gesichert.

Großfener .
) i Hamburg , C . Maa . (2 Uhr früh .) Heute nacht gegen 1 Uhr cnt -

siiand in den oberen StockweMm des Hamburger H ^ fs am
Ju ^ cnstieg ein Brand , z-u dessen Bekjjmpsung die Feuerwehr mit
sechs Lcschxtügeti herbeieilte . So .iveit ibWher bekannt , sind Personen
nicht Schaden gekommen . Der Brand dauert noch an .

Deutsche Tauchboote und Mine» im Indische«
Ozean ?

() Haag , 5 . Mai . Indische Matter teilen It. „ FraiÄf . Ztg .
"

mit : In Batavia traf die Meldung ein , daß der „ Perseus "
von der Ozeanlinie in der Nähe von Sabang torpediertwurde . Ein anderer Bericht sagt , daß ein d e u t sch e s K a p e r-
schiff im Indischen Ozean , vor allem in der Nahe von Colombo
Minen g e st r e u t habe. In der Malakka-Straße und aufMauritius seien die Lichter abgeblendet worden , woraus zu er-
sehen sei , daß Gefahr drohe. Die „Sumatra Post " meldet , daßbei Lho Glmmaweh einige Minen anspülten . Die niederländi -
schen Schiffe erhielten die Warnung , 12 Seemeilen von Diamant
Point entfernt zu bleiben .

Gnttnte-Beratungen .
* Paris , 6 . Mai . (Agmee HaoaZ. ) Lloyd Georg t,.Lord Robert C e r i l . Genera .

'
Robertson und Admitral

E
e 111 c O 'i' begaben sich n .ich Pari s , um mit der französischen
egiernng üb êr die m i l i t ä r > i ch e L i g e und die L a g e z u r

See zu beraten . Alle Fragen betreffend die Haltung und di >'
militärischen lliilernehmungen Frankreichs iim Orient wurden
geprüft und »ollste Uebereinstimntttng zwischen den beiden Re -
viertln gen e»r?Mt .

SerWirrwnrr inttnßland.
Einr Erklärung der provisorischen Regierung .

WTB . Petersburg , 6 . MW . (Nicht amtlich. Pet . Tel . -Ag .)
Angesicht: ernster ZtvÄ -fel über -die Auslegung her Note
des Minttstars des Aeußern , die die Mitteilung dter Erklärungber CTTiftbdiligo . ti Regkerung vom 9 . Apttiä über die KriögKziolean die Rsgiiennigiön der Allißie'vten krigleÄÄM, halt die einst '
wellige Regierunig es füir nötig , Mlgendes ztt erkläret :1 . Die Note ist Gegenstand emgieih >en!d>er Prüsuing drtrch die
einstweilige Rog«i>?n >»tg gewesen und einstimmig giebilligtwordert.

2 . M ist klar, datz diese Note , w«n -n>sie von dem entscheiden-
dsn Siege spricht, die Lösung der in der ErMrun -g von,8 . April bezeichneten Fwgen im Aug>e hat, die in fokqsnbenWorten umschrieben werden : - Me RegitTrung Wlt es fsi,- HxRecht und ihre PflM . schon heute # t erklären, daß die Ziele desfreien Rtthlanh » nicht aufdie Beherrfchung andererVölker oder die Eroberung ihres Besitzstandes ,noch auf die Besitznahme fremden Gebietes gehen ,sondern aus Äile Sicheriiing elines wuerhasten Friiodens auf der
Grundlage einer freien EntwiMmg der Völker. Das russischeVolk sucht seine äußere Machtstellung nicht auf Kosten andere ^Völker zu Wrken un!d bezweckt Niemanides Unterjochung oder Er -
nicdrioung . Im Nainten der erihiabensten GrrMüsätze der Ge-
rechtigkeit hat blas rnffische Voilk die Kejtten .lerbrock-m , die das
polnische Volk fesselten , abier es« wird nM fetföott , datz seinVaterland em «iedÄ !gjt vidier in Zeinen Kyn Lebens rtötüujen Kräftengeschädigt aus denn großen .Kampe hervorgM .3 . Unter der Begeiichnmig: Fejstschmta intb Mr 'aschatten fürden Dauernden Frieven verstand die Regierung eine
Beschränkung der Rüstungen , internationale
Gerichtshöfe usw . Diese Erklärung wird den BMchfftert,der olliierten Länder du.rxb den Minister des AuswäMaan mitge¬teilt werden .

Dcx Arbeiter - und Soldatenrat und der friede .
WTB . Petersburg , 6 . Mai . Meldung der PetersburgerTelegraphen -Axeirtur . Die Sitzung , des Großen Ratesder Arbeiter - und S o l da t e nc > b ge o r d n e te n schloßerst iy später Nachtstimde . Nach der Durchberatung der er -

«äiilzenden Mitteilung der Reaienma . die ihre Note vorn 1 . Met
an die Bstllindeten erklärt , nahm die VersamiMtim eine Eat -'chkir ^nny an . in der gesagt wird , dcch die neu * Nvte der

vJ

I

Regieruna an die Verburrdeten jeder Ausieigung der K
vom 1 . Mai ein Ende rnache,

0 die diese Not «in einem den Interessen und ^ »»rdcrltugeit der revolutlaären
Demokratie entgegengesetzten Sinne auffassen wolle . Weiter
heißt es in der Entschließung , es bezeichne einen bede'utuno .s -
vollen S -ieg der Demokratie , daß die Frage der Verzicht »
leistung auf eine Eroberungsoölitik zum erstenMale zur internationalen Beratung gestellt wird . Die Eft -
schließung endet :

. »Der ausführende Ausschuß erklärt seinen uaer -
s ch ii t t e r l i ch e n Willen , den Frieden nur « » t e r
diesen B e d i » g u n y e n wiederherzustellen , nnd ruft die
gesamte russische revolutionäre Demokratie auf , sich eng um ihreArbeiter - und Soldatenräte zu scharen . Er spricht das feste Ber -
trauen aus , daß die Völker aller kriegführende« Länder fcut
Widerstand ihrer Regierunge » zu brechen verstehen und sie da.,uzwinge » werden , die F r i e d e n s v e rh a n d l u n g e n auf dep
Grundlage von Verzichtlei st ung auf Annexioneiiund Entschädigungen einzuleiten ."

Kundgebungen und Gegenkundgebungen .
WTB . Petersburg , 5. Mai . (Nicht amtlich.) Petersb . Tel .-Ag . Der ausführliche Ausschich des Rates der Arbeiter uns '

Soldatenabgeordmeten trat von neuem zusammen, um über seiHaltung betr. die Note der vorläufigen Regierung an bvAlliierten zu beschließen. Wahrend der Sitzung wurde der Äu $ .schütz benachrichtigt, datz zahlreiche Arbeiter einiae »
Werkstätten und Fabriken die Arbeit verlasse ^hätten und zum Mittelpunkt der Stadt marschierte chmit Bannern , auf denen der Rücktritt der Regierung gefordl -rowerde . Fast zugleich bildete sich eine - eindrucksvolle legen «
kundgebung zugunsten der vorläufigen Regierung , die de»«
Gegnern der Regierung entgegenzog . Die Rkgierungsanhänge «begannen die Gegenpartei , in der sich einige Dutzend nut <8it
wehren bewaffneter Arbeiter befanden, zu ermahnen , die vor ?»läufige Regierung zu unterstützen. Wahrend der Unterhaus
lungeir schickten sich einige der ungestümsten Regierungsan -
hängern an, die Fahnen mit den Inschriften „Nieder die Re!»
gieruug ! " herabzureitzen, was seitens der erlvähnten bewaffnetenArbeiter Schüsse hervorrief , denen einige Personen zum Opfeß
fielen . Der ausführende Ausschuß schickte sofort feine Vertrete »m die Stadt , um weiteren Zusammenstötzgn vorzubeugen unt/die Kundgebungen zwischen der vorläufigen Rsgiierung und detrtzRat der Arbeiter - nnd So ^ldatenabgeordneten abzuwarten .

Die kritische Lage des Kabinetts Lwow .
( !) Berlin , 7 . Mta>i . Zrt dem Petersburger Kompromiß bringdie „Voss. Ztg .

" a^s Pariser Blätterrn WAbeilungen , lrorm es.heißt : In der Nacht auf den Freitag , gleich bei B «g «im dep
Sitzung ib'ef» russischen Ministernaws und dss VollU «hui^gs -AuÄ'
»chusses des Arbeiter - und SolidcLsnrates stellte der M 'imisterpräx
siÄ?nt Fürst Lwow die Kabinetttsfrage . EntwÄek
Unterstü .tznng durch idetr Arheilterrat ot>er Revision deÄ
Kab iar etts . Ter Landwjirtschctlftsminiftererklärte, datz die
Äerpf legun g durch die Anarchie unmöglich gomlatGwende. Der NnanMrinister verwies auf die AbhängigLeÄ vonder EntentefinWiz und von deren Vertraniten. Tfcheise unS
andere Minister iite VollziehjUngsauAs>äntsses erhoben Vto-vv» irfs
gegen die imperialistische Tendenz der Miljukownote an dt«Entente . Miljukoiw verlas rm Laufe seiner Verteidigung ^-
reble ein geheimes . Teilen,raimm , das beweisen soll, datz er nichtanIbers habe hanbsln Emmeln. Fürst Lwow unterstützte Mit -
jukotv. Der Ministerrat beschloß dcmn den Evlatz der «neuen
Erklärung über 'tnt KriegsMe . Die russischen Vorgälnige bÄde-
tem den

.HaupWerhgnidIumWgegenst« iid der Ententekonfe -
vemiz , die vor eli/n -igen Togein in höchst geheintliiiiZivoWer Weis «in Paris stattfamd. An ihr nahmen Teil : Lloyd George .Lord Roberts , Cecil , die Genemle Robertson und
Haig , Admiral Jelliieoe , Ribot , Nilvelse , Petat >>>Lebon , der russische uinld der Aalim >iffchje Botschafter , sowie bei
amerikvinische M «arineÄdtvchee .

Großfürst Rikolai .
) ; ( Berlin , 7 . Mai . Nach einer Meldung des „ B . L." «u «S

Kopenhagen soll Grotzfürft Nikolai Nikolaije 'witfchi zumG o u v e r n e u x vcm Turkestan ernamnit worden fein . Der
Großfürst habe in einem Telegramm an den MnisteepräsidenteNseine Freuds »darüber ausgesproch-zn , daß die neue Regier,mq sichmit Miljukows Note an die Alliierten soliidiwrisch erklärt habe.

Der Krieg mit Amerika .
Brasilien .

() Rio de Janeiro , 6 . Mai . (Agence Hotoaä.) Die Regtrung hat den bisherigen deutschen Gesandten Pauli ermächtigB r a s i l i e n z u v e r l a s s e n.
Bolivia .

( i Berlin, 5. Mai. Da Bolivia zur Zeit in Deutschlandein e diplomatische Vertretung , nicht besitzt , so hat der bo ^ i -
vianische Generalkonsul in Hamburg , der beveittz
seit einiger Zeit in der Schweiz weilt , dem Auswärtigen Aink
mitfleteiXi, datz nach einem Teilegramtn. seiner Regierung die Rk -
ziehungen ztt Deutschland abgebrochen seien.

Haiti .
() Port an Priuce , ö . Mai . (Privattelegramm .) Agencg

Havas . Eine Botschaft des Präsidenten un das Parlament
fordert die Kriegserklärung an Deutschland , weil
sich unter den Opfern eines kürzlich torpediertet, Dampfers fünf
Matrosen und 3 Fahrgäste befanden, die lmiti 'che Staatslange --
hörige sind.

*

Amerikanische Kriegsschiffe in europäische «
Gewässer» k

l) Berlin , 0 . Mai . Wie der „B . L .
" aus Genf erftchrt,

sollen sich nach einer Meldung , des „Matkn" auch a tu e r i -
kanische Kriegsschiffe den europäifchen G e,
w ü ssern nähe r n.

&>
gt .

Lieiier-
balle

Karlsrobe
Montag , den 21. Slftl 1917

abends 9 ' Uhr
n » c h der Probe

ordeutl . Mitgiiederversaiuflilflng
Im Verein «lokal (LSwenrachent .

Wir läiden unsere verehrlichen
Mitglieder hierzu freundlichst ein
und ersuchen um zahlreiche Betei¬
ligung . 1007

Die Tagesordnung Ist im Vereins¬
lokal augeschlagen. Daselbst liegt
auch die Rechnung zur Einlicht auf.

Karlsruhe , den 5. Mai 1917 .
Der Vorstund .

Verseil . Mäiler.
Halb- , Sitz- . Fuss- und Wechsel «

buder . Duschen , Wlekel ( Pfto!c«
ungen ) und Massigen , Dampf¬
und Bekahift-KaiteHbftderetc.

Dsuenfctdeielt : „ Muntagu Mitt¬
woch vorinlttaBB 7— 1 Uiir u .
Freitag 8~ b] ;s Uhr . 101

Berreabideteit : „ AlleubnjsZeit *
Samstags bis abends 9 Uhr «.

Bonnta « « nur vorm . 7—12 U# f.
Mittags 1- 3 Uhr geschlos»««.



Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser lieber Sohn und Bruder

HÄNS DORN
Ingenieur

Vizefeldwebel in einem Reserve - Infanterie-Regimeiit
Inhaber des Eisernen Kreuzes II und der Badischen Verdienst- Medaille

ist am 18 . April 1917 an der Spitze seines siegreich »türmenden Zuges im
Alter von 33 Jahren durch einen Kopfschuss gefallen . 1609

Frau Dr I i-imm Dorn , Wwe ., geb . Hotzmaun
Ida Dorn , Karlsruhe

i Grete Dorn
Tilde Dorn , Berlin
Fritz Dorn , z . Zt . im Lazarett

Baden -Baden , den S . Mai 1917.

3.

Die Versorgung mit Fett betr.
Wir haben bisher regelmäßig alle 14 Tag « 180 Gramm Fett

(Butter , Margarine usw .) an die ganze Bevölkenmg zur Ver-
Heilung gebracht . Um für die wärmere Jahreszeit eine raischere
Verteilung zu ermöglichen, haben wir die Absicht, in Zukunft

jeder Woche 2 Verteilungen vorzunehmen.
Wir lassen deshalb folgende Aenderumg in der

Verteilung von Fett
eintreten .

1 . Jede Fettverkaufsstelle erhält von unS eine bestimmte
Nummer und wird durch Aushang eines Plakats mit der
Aufschrift „Fettverkaufsstelle " unter Beifügung der Nummer
Kenntlich gemacht .

2. Der Kundenzwang bleibt aufrecht erhalten . Jeder Haus -
halt erhält nur in demjenigen Geschäft die ihm zugeteilte
Menge Fett (Butter , Margarine usw.) , bei welchem er ein-
getragen ist.

Es muß sich deshalb jeder genau verläffigen , welche
Nummer das Geschäft hat , bei welchem er als Kunde für
Fettbezug eingeschrieben ist .
Militär - , ffra-nkenzuscch- und Besuch- Ka-rbeu werden w den
bisherigen Stellen eingelöst, nämlich : in unseren beiden Ver-
kaufsstellen

Krieasstratze 80, dies ist Fett-Verkaufsstelle Nr. 1 ,
und m

Douglasstrahe Rr . 24, dies ist Fett -Vcrkausöstelle Nr. 2,
und

in der Filiale der Firma Psannkuch & Co .,
Rheinstraße Nr . 25, dies ist Fett-Verkaufsstelle Nr. 3,

sowie
bei der Firma Karl Dietsche zur Butterblume,

Amalienstraße Nr . 29, dies ist Fett -Verkaufsstelle Nr. 4,
4 . Bei jeder Verteilung von Fett werden die Nummern der-

tenigen Verteil » ngsstelkn öffentlich bekannt gegeben, in wei¬
nte» bei dieser Verteilung Fett abgegeben wird .

Jede Haushaltung kann aus der Bekannt -
achung ersehen , ob ihre Verteilungs stelle

Jett verteilt , und sie hat diePflicht , genau
Hi e ra u f zu achten .

Gesuche um Verlängerulng der Gültigkeit von Fett -
marken , weil der Inhaber verreist gewesen Hi oder die Zei-
ruug nicht gelesen habe , oder aus ähnlicher Gründen , können
sticht berücksichtigt werden.

5 . Di-S Verteilunzystellen haben das amtliche Plakat mit der
GssclMsnummer derart im Schaufenster ausznhLngen , daß
es von der Straße auö zesehen werden kann.

9 . Di« Verteilungsstellen haben innerhalb 3 Tagen nach Ablauf
der bcfttminten Verkaufszeit Abrechnung bei der Karten «
stalle , Fosthalle, auf vorgeschriebenem Formular zu erteilen
pnd dort die eingegangenen Marken zu je 100 yebündÄt
Mzvliefern . 4 .30

Nlach Ablauf der VerkaukSzeit dürfen die noch vor-
handenen RsWeistände nicht mehr ohne unsere ausdrückliche
Weisung .abgegeben werden , sie verbleiben vielmehr zu
unserer Verfügung .

7 . Wir werden in Zukunft die allgemeinen Bestimmungen nicht
. Mchr bei' jeder einzelnen Bekanntmachung wiederholen, die -
Men bleiben bis auf Widerruf in Kraft und müssen lxm
pm Inhabern der Verteilungsstellen beachtet werden . Wer
solche nicht pünktlich beichtet, wird als Verteilungsstelle
gütlichen . Seine Kundschaft wird einer anderen Stelle
zugeunefen.
Karlsruhe , den 5 . Mar 1917 .

Städt . Nahrnngsmittelamt .

!f Lieüerkranz [. II.
Mittwoch , 9 . Mai , abends V«9 Uhr

Hebel-Feier
Im Ziloderkranclokal , Amalienstrafie 14 a . 2. Stock.
ledächtnisrede: Herr Stadtplarrer Hlndenlang .

ortrüße von Solisten , des Männerchors und des gemischten Chors desKarlsruher Liederkranz .
Wir laden hierzu alle Hebelfreund » , sowie untere Mitgliedereunfllichst ein.

1841 .

$ 0b Her Torstand .

Grotzh .Hoftheater
Montag . »m 7 . Mai 1017.

54 . Borst «ttmig
d«» Uvttilung v szraue Kart «n>.

Die verloreneTochler
Lustspiel in 3 Aufzügen

- von LudwigFulda .
9fit « zsne g,setzt von Otto »lsnscherf

P « rs onein
Alex Kornemann , Land-

tagSabgeordneter Paul Paschen.
Bernhard Korne mann ,

sein Neffe. Rentner Hugo Höcker .
Adolsine, dessen Frau Frauendorfer .
Nelly, ihre Toch 'er Heviv . Holm.
Dr . Haialv Lips F . Baum ^ach .
Kurt Weftfal , Rechtsanw . Rudolf Essel,^ rau Eva HeinsiuS Aliv . Müller .

iargot Straub El «.Drotscher .
Ilse Becker A . Hoerth .
Baronin von Schmettau E. Noorman .
Hilde, ihre Tochter Elise M,yer .
Herta „ „ Elisab . Rösch .
Kinkeling P . Gemmeck .
Frau Kinkeling Joh . Me »er .
Wttuch Paul Miiller .
Lina , Hausmädchen bei

Kornemann M Genter .
Ein Hoteldirektor . Hugelmann .
Ein Zimmerkellner M . Schneider .
Ein anderer Kellner H . Benedict .
Ein Hausdiener L . Schneider .
Tin Groom A. Körner .

Kasseneröffnung 7 Uhr .
»IIi sang ' 1,8 Uhr. Ende 10 Uhr .

» »eise ». Platz « t Balkon I. Abt. 5.— M.
Sperrst » I . Abt. 4.— Mt .

Lebensmittel - Verteilurg
in der

Woche vom 7. bis 13. Mai 1917.
1 0 Zucker

2) Speiseöl
31 Marmelade
4) Koelifert. Soppen

51 Teigwaren

«> Cond, ilileh

Kopfmenge '/ * Pfund gegen die Zuckermark» I
Nr . 59.
Kopfmenge 7 ®o Liter , Preis 25 Pfg . für '/.
Liter gegen die Lebensmittelmarke ft Nr. 59 .
Kopfmenge V» Pfund , Preis Sorte II 65 Pfol
für 1 Pfund , Kriegsmus 60 Pfg . für 1 Plm^ j
gegen die Lebensmittelmarke Ä Nr. 59.
Kopfmenge 2 Würfel , Preis 10 Pfg . für
Würfel , oder 75 Gramm lose , Preis 12
für 75 Gramm gegen die Lebensmittelmarke

1
Nr . 59.
Kopfmenge 125 Gramm , Preis für 1 Pfun,
Huszugswar « 72 Pfg . , Preis für Pfund Wasser - |
wäre 51 Pfg . gegen die Lebensmittelmarke
Nr . 59 .

Äuf Grund der Bestellungen vergleiche unser« I
Bekanntmachung Aom *20 . April 1917 , Preis!
Mk . 1 .45 für gezuckerte und Mk . 1 .35 fjj
ungezuckerte Vollmilch .

7) IT ■ ■■ Hai *iifthi »mi # #al ^ uk Grund der Bestellungen vergleiche uns
nillUrr ildlll «111111 * 1 Bekanntmachung vom 19 . ÄpriT 1917 , Preii

Mk . 1 . — für 250 Gramm -Beutel .

Kopfmenge 5 Pfd .

Kopfmenge 250 Gramm , und als Fleischsonde
Zulage weitere 250 Gramm gegen die Fleisch-
Sondermarke .

10) ßpffellllAII (Sonder - Kopfmenge 1 Pfd. , Preis 30 Pfg . für 1 Pfand|III tHljFcMl zuiage) gegen Lebensmittelmarke C Nr. 59 .
Äls Ausgleich für die Kürzung der Brotration wurden uns Graupen

Verfügung gestellt , die wir als

Sonderzulage
hiermit zur Verteilung bringen .

II. Die Verteilung sämtlicher Lebensmittel findet ab Montag , den 7 bis ein- !
schließlich Samstag , den 12 Mai 1917 statt. Doch bleibt den einzelnen Ge- |
Schäften vorbehalten , die Abgabe der einzelnen Artikel auf die verschiedenen !
Tage zu verteilen .

III . Frist für Abrechnung und Ablieferung der Harken :
Mittwoch , den 16 . Mai 1917 .

Kestbestiinde bleiben su unserer Verfügung .
Für die Woche vom 14 . bis 20 . Mai 1917 sind zur Verteilung vorgesehen : !
2 Eier , y4 Pfd . Hafergrütze , K Pfd . Gerstengrütze , % Pfd . Graupen , % Pfd. J

Marmelade und 150 Gramm Fett .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1917. ^
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8) Kartoffeln
9) Fleisch

Flkisch -Sondkyulagt.
Wir rufen hiermit für die laufende Woche vom ? . bis

13. Mal 1917 die

Marke 4
Ver Fleischkarte für die Sonderjulage auf . Die

Sonderfleischmarke 4 wird mit 175 Gramm Fleisch
und die

Sonderwnrstmarke 4 mit 75 Gramm Warst
eingelöst .

Die Sondermarken 4 für Kiuder werden mit KS Vrainm
Fleisch und 40 Gramm Wurst zur Einlösung gebracht.

Im übrigen gelten hierfür unsere allgemeinen Bestimmungen .
Wer seine Sonderkarte zurückgegeben hat , erhält für die laufende

Woche die ReichSfletschNlarke «» von uns zugesandt.
Die J »»haber ver Metzgereigeschafte Werve» wtever -

holt auf die Berpfllchtunft hingewiesen , ihre Kundschaft
derart auf die verschiedeneu Berkausstage und - Ttuuden
einzuteilen , daß Ansammlungen vermieden wenden .

Die Metzgereien werden hinreichend mit Fleisch versorgt.
Damit ist die letzte Fleisch- und Wurstmarke der Sonder-

Fleischkart? für die Zeit vom 16 . April bis 13. Mai 1917 gegen
Reichsfleischmarken umgetauscht .

Von jetzt ab findet ein Umtausch der Fleischkarte für die
Sonderzulafle iu Reichsslkifchknrten nicht mehr statt , sondern nur
in Soiiderfleischkarten mit dem Aufdruck „Geldverzicht".

(Vergleiche unsere sileichzeitige Beka-nntinachmiq mit der
Ueberschrift „die neuen Lekxmsmittelhefbe ") .
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Die neuen Lebensmittelhefte
für die Zeit vom 7 . Mai bis 3 . Juni 191'7 sind ausgegeben .

Wir machen auf folgendes aufmerksam'
1 . Von jetzt o.b werden die L e b e n s m i t t e l h e f t e für die

Vi'rforgun .iszeit von je 14 Tmjen eine bestimmte fort -
laufende N u m m e t haben . Dre gleichen Nummsm
tragen die einzelnen Scheine in den Heften , sowie serner die
für die gleiche Zeit ausgegebenen besonderen Karten ,
nämlich die Fett - und Kartoffelkarten , sowie die Äz-mmel-
msrken und die Zusatzscheine für Schtverarbeirer irnd Kinder .

Im ganzen wurden seither 58 Lebensniittelhefte aus -
gegeben . Tie jetzt ausgegebenen Hefte und Marken tragen
deshalb die Nummer 39 für die Zeit von ? 7 . bis 20 . Mar
1917 und die Nummer 60 für die Zeit vom 21 . bis 3 . Jrrni
1917 .

2 . Die einzelnen Eiermgrken führen nunmehr neben der
Nummer des « eftps die Zeichnung A und B statt bisher
1 » nd 2.

Ii 8. Die Fettkarten sind für 4 Wochen ausgestellt und ent
z deshalb jeiverls eine Dovpelnummer . jetzt die "

S9/60 .
Jede Fettkarte enthält für je 14 Tage 2 Fettn

nrrt A und B , sowie C und D bezeichnet sind .
Die Fettmerke « A und B gelten jeweils für i»ie eH> I

14 Tage , die Fettmarke » C und D jeweils für die letzt«
14 Tage der ganzen Bersorgungsperiode von 4 Wochen .

4. Das gleiche gilt für die Kartoffelmarke . Auch diese ist
4 Wochen ausgestellt und führt deshalb ebne Doppelnum
jetzt 59/60 .

Die einzelnen Kartoffelmarven , die ebenfalls mit h
B , sowie G und D für je 14 Tojae bezeichnet werden,

'

außerdem noch jeweils einen „Anhang zur Kartoffeln
Dieser Anhang ist mit der Kcrrtoffelmcrrve beim B«A
Kartoffeln abzugeben , solange nicht eine besondere

~

Hierwegen erfolgt . t
6 . Die Sammelkarten enthalten nunmehr sbenfalls 6 Au!

marken für sonstige Lebensmittel , nämlich A bis F.
6 . Die Fleischkarten führen keine Nummern.
7. Die Fleischkarte» für die Sonderzulageu wecdsn gls«

mit d$ t Lebensmittelhesten ausgegeben . Dieselben
jeweils wieder 4 mit den Nummern 1 bis 4 bezeichn^
Fleisch - und Wurst -Sondermarden . Die einzeln «'
Sondermarken dürfe » erst auf unser «
Aufruf eingelöst werden .

Wer auf den Geldzuschuß bei der Solnderfleischkarte »
sichtet bat , erhielt mit den LebensmittÄhefden
Fleischkarten zugesandt, die mit dem Ausdruck „Geldverzn
versehen sind . M

Die Metzgcreigeschäste , sowie die Wirtschaften und K?
gelirreicn werden ausdrücklich darauf aufmerksam fltWJ

*
dast diese mit dem Vermerk Geldverzicht verl^ E
Sondermarken keinen Geldwert haben und dafe '*
selben nicht in Zahlung genommen werde» dürfen,
dasi dagegen nur Fleisch und Wurst gegen volle Bezahlt
des Kaufpreises abgegeben werden darf .

8. Im übrigen verweisen wir auf unsere Bekanntmachung
7 . April 1917 .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1917 .
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Unentgeltliche ärztliche

Mtterberatungsstunde für das Kleinst
im Alter von S bis 6 Jahren

findet statt : 10(*

am Mittwoch , de« 9. Mai , abends 5 bis 6
im alten Rathans Mühlburg , Hardtstratze .

Mütter ! Bringt Euere Kinder, deren Gesundheit nicht
in Ordnung ist, zu dieser Beratungsstunde !

Badischer Fr « « enverem Abtei <« « g Vl -
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